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Zur Tagesgeschichte
D R K Ueber die vielfach ventilirte Frage der

Beilegung des Kirchenkonflikts wird von kompetenter
Seite geschrieben Um in dem gegenwärtigen Kampfe zwi
schen Staat und Kirche die Möglichkeit einer Verständigung
und Versöhnung zu gewinnen scheint es uns vor allen
Dingen darauf anzukommen die beiderseitige prinzipielle
Stellung mehr als dies bisher geschehen ins Klare zu
stellen Die bloße Darlegung früherer prinzipieller Auffas
sungen auf welche sich die Schrift des Herrn Peter Reichen
sperger im Wesentlichen beschränkt genügt hierfür um so
weniger je bestrittener und einander widersprechender die
frühere prinzipielle Stellung schon seit Jahrhunderten er
scheint Es ist leicht gesagt aber schwer im Detail darzu
legen und noch schwerer in der Praxis auszuführen daß die
Kirche sich aus das geistliche und der Staat auf das welt
liche Gebiet beschränken solle und daß der Streit sogleich
ein Ende haben werde sobald jeder der beiden Streitenden
darauf verzichte sich Uebergriffe in das eigenthümliche Ge
biet des Andern zu gestatten Nichts desto weniger liegt
hier der Punkt wo die Entwirrung gesucht werden muß
Die Auffassung von welcher wir hierbei ausgehen ist die
daß so wenig der Staat jemals darauf verzichten kann das
Gesetzgebungs Recht über seine Angehörigen als seine aus
schließliche Domäne zu behandeln eben so wenig die Kirche
sich jemals dazu verstehen kann sich selbst und als Ganzes
als Objekt der Gesetzgebung eines bestimmten Staates be
trachten und behandeln zu lassen Der oft gehörte Aus
spruch des Preußischen Kultusministers Dies und das be
trachte ich meinerseits als katholisch kann hierbei wenig in
das Gewicht fallen vielmehr wird es schließlich doch darauf
ankommen was seit einer Reihe von Jahrhunderten als
katholisch gegolten hat und auch noch heute von der katholi
schen Bevölkerung mit überwiegender Mehrheit dafür ange
sehen wird Nicht minder muß der Staat welcher seiner
seits das formelle durch seine Machtmittel zu realisirende
Gesetzgebungsrecht über alle seine Angehörigen in Anspruch

nimmt und deshalb jede mit Hm konkurrireude Gesetz
gebung formell unbedingt zurückweist bei seiner betreffenden
Gesetzgebung die kirchliche Stellung und Auffassung seiner
Angehörigen selbst wenn er dieselben seinerseits für eine
irrthümüche hält mit um so größerer ethischer Gewissenhaf
tigkeit und Zartheit im Auge behalten und darf am wenig
sten in die Tonart derjenigen einstimmen welche über die
Gewifsens Bedenken ernster Männer namentlich wenn die
selben noch durch Geschichte Lehre und Verfassung der Kirche
bis auf einen gewissen Punkt als gerechtfertigt erscheinen
mit Spott und Hohn zur Tagesordnung überzugehen Ge
wissens Bedenken für welche man etwas einsetzt sind heute
dem herrschenden Materialismus gegenüber eine seltene Waare

Meister Pietro Vanucci und seine Gesellen
Von Robert Av6 Lallcmcnt

2 FortsetzungDazu kam noch das daß Pietro Vanucci den Knaben
ganz zu sich genommen hatte Pietro Vanucci aus der
kleinen Stadt Piera war längst der Stolz von Perugia
geworden man nannte ihn kurzweg den Peruginer Maler
den Perugiuo und man wußte längst von ihm daß er
sich wohl zu gemeinsamen Arbeiten mit manchen anderen
Malern seiner Zeit vereinigte auch selbst zahlreiche Schüler
ausbildete daß er aber in seinen nächsten Kunstkreis nur
einzelne sehr wenige Jünglinge aufnahm die von vornherein
ein entschiedenes Talent verriethen Und nun hatte er den
kleinen Rafael Sauti aus Urbino zu sich genommen ein
voller Beweis daß er in dem Knaben ein ganz außerordent
liches Talent schlummernd entdeckt hatte

Ei da werdet Ihr ganz gewiß ein großer Maler wer
den fuhr Zenobia freundlich fort und die schöne Blondine
strahlte förmlich auf im Anschauen des edlen Knaben den
sie schon nicht mehr mit du anreden mochte und wenn
Ihr dann nicht zu stolz seid sollt Ihr mich auch einmal
malen

Uns Beide zusammen auf einem Bilde setzte Frau
Atalauta gütig hinzu während der Knabe glückselig auf
lächelte

Ja beide Damen auf einem Bilde erwiderleer
mit sinnendem Ausdruck als ob er schon der fertige Maler
wäre und beide Frauen bereits malen sollte beide Da
men auf einem Bilde Maria und Magdalena neben ein
ander

O pfui wie schlecht rief Zenobia lebhaft aus
sehe rch denn so wild aus wie eine Magdalena

Nein SvWora entgegnete der kleine Maler mit
ernstem Nachdruck aber Ihr seid jung und blond und
Ä eine heilige Magdalena aussehen sagt
Meyter Pietro

Zenobia sah den Knaben durchdringend an Fast
erschrack sie vor ihm Frau Atalanta entließ mit gütigen

Freitag den 18 Februar

und wohl werth von allen Seiten schonend behandelt zu
werden

Parlamentarische Nachrichten
Berlin den 17 Februar

Die Zahl der beim Abgeordnetenhause bis jetzt
eingegangenen Petitionen beläuft sich auf circa 900 darun
ter auch viele sogenannte alte Kunden die mit ihren Ge
suchen regelmäßig bei Beginn einer Session wiederkehren ob
gleich sie in den vorhergehenden Sessionen mit denselben
abgewiesen wurden Es sind dies alte Stammgäste welche
schon seit Jahren ja man könnte fast sagen seit Jahrzehn
ten den Landtag mit ihren Gesuchen belästigen

Man ist von allen Seiten sehr gespannt ob der
Antrag des Abgeordneten v Denzin endlich den Bericht
der Untersuchungskommission über das Eisenbahn Konzessions
wesen aus die Tagesordnung des Abgeordnetenhauses zu
bringen von Erfolg gekrönt sein werde Unterrichtete Per
sonen sind geneigt die Frage zu verneinen und vermuthen
daß man die Nothwendigkeit des neuen Abdrucks und die
dadurch erwachsenden nicht unbeträchtlichen Kosten als Argu
mente in den Vordergrund stellen wird

Unter den in diesen Tagen dem Abgeordnetenhause
zugegangenen Gesetzvorlagen befindet sich auch der Gesetz
entwurf über die Aufsichtsrechte des Staates bei der Ver
mögensverwaltung in den katholischen Diöz sen Das Ge
setz trifft in 14 Paragraphen Bestimmungen über den Um
fang und die Art der Ausübung des staatlichen Aufsichts
rechts in Bezug auf die für die katholischen Bischöfe Bis
lhümer und Kapitel bestimmten Vermögensstücke und die zu
kirchlichen wohlthätigen oder Schulzwecken bestimmten und
unter die Verwaltung oder Aufsicht katholisch kirchlicher
Organe gestellten Anstalten Stiftungen und Fonds welche
nicht von dem Gesetze vom Juni 1875 Verwaltung
des Vermögens der katholischen Kirchengemeinden betroffen
werden Welche Staatsbehörden das Aussichtsrecht auszu
üben haben bleibt der Bestimmung durch königliche Ver
ordnung vorbehalten Das Gesetz zählt diejenigen Fälle
auf in welchen die verwoil,enden Organc der Genehmigung
der staatlichen Aufsichtsbehörde bedürfen und ertheilt diesen
das Recht Einsicht von den Etais und den Jahresrechnun
gen zu nehmen sowie die Vermögens Verwaltung Revisionen
zu unterwerfen Als Zwangsmittel sind Ordnungsstrafen
bis zu dreitausend Mark eventuell Einsetzung einer kom
missarischen Staatsverwaltung zulässig Das Gesetz soll
mit dem 1 Oktober d I in Kraft treten

Bezüglich der Abtretung der preußischen Staats
bahnen an das Reich wird von verschiedenen Seiten be
richtet daß in einer am Sonnabend stattgehabten Sitzung
des preußischen Staatsministeriums die Abtretung im Prin

Worten den neuen kleinen Hausfreund Grüße den Mei
ster Perngino auf das Beste von mir von der Frau Ata
lanta am Brunnenplatz dann wird er schon wissen wo du
gewesen bist Rafael und komme bald wieder um dir
deine heilige Magdalena recht anzuschauen fügte sie scher
zend hinzu

Eine tiefere Verb mgnng als gewöhnliche Höflichkeit der
Zeit verlangte machte der Knabe um zu verbergen daß er
fenerroth geworden war bei den scherzenden Abschiedsworten
der Frau Atalanta und ging dann rasch zur Thür
hinaus

Zenobia sah ihm aus dem Fenster nach als er über
den Platz ging und nickte sinnend mit dem Kopfe Wahr
scheinlich hatte der kleine Rafael noch einmal hinaufgegrüßt
in stiller Andacht zur heiligen Magdalena und zwei Men
schenseelen hatten ein reines inniges Bündniß geschlossen
ohne sich ein Wort darüber gesagt zu haben ja ohne es
einmal selbst zu wissen

Ehe die Frauen Zeit gehabt hatten sich über
den jungen Schüler Peruginos der soeben fortgegangen
war zu unterhalten dröhnten die festen Schritte eines ge
wafsneten Ritters auf dem Vorplatz und ohne sich anmelden
zu lassen trat eine gewaltige Mannesgestalt in das Gemach

Grüße Euch Gott Frau Atalanta sprach der
Eintretende mit lauter Stimme und setzte sich aus einen
Lehnstuhl ohne den Gruß der Hausherrin abzuwarten
ich will fort und möchte gern noch einmal Euren Sohn

Griffone sprechen um ihm kund zu geben wie er in meiner

Abwesenheit meine Stelle vertreten soll Wo ist er
Er ist nach Siena geritten und wird wohl erst in

einigen Tagen zurückkehren entgegnete Frau Atalanta
während ihre Stimme vor Unwillen bebte und wohin
wollt Ihr denn nun wieder

Was geht das Euch an entgegnete rauh der
Gefragte ist es Euch doch nur lieb wenn Ihr mich gar
nicht seht Und ich setzte er lächelnd hinzu und
stand anf ich freue mich auch wenn ich Euch nicht zu
sehen brauche

Dann hättet Ihr doch gar nicht kommen sollen
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zip beschlossen worden sei Wie es Heißt hätte der Fürst
Reichskanzler den Vorsitz in der Sitzung geführt und würde
sich die Abtretung nicht allein auf die Staatsbahnen selbst
sondern auch ans alle sonstigen Rechte welche der Staat
über andere Eisenbahnen besitzt erstrecken Es kämen dabei
also alle diejenigen Rechte in Betracht welche aus dem
Eisenbahngesetz den Konzessionen der Privatbahnen und aus
anderweiten Verträgen herstammen und würden dagegen
auch die vom preußischen Staate übernommenen Garantie
Verpflichtungen auf das Reich übergehen Die Mittheilung
daß sich nunmehr schon die Ressortminister mit der Aus
arbeitung einer Vorlage an den Landtag zu beschäftigen
hätten ist indeß wohl noch verfrüht weil zuvor die Ange
legenheit der vorläufigen Genehmigung des Kaisers zu unter
breiten ist Bezüglich der Erwerbung der Halle Kasseler
Bahn von Seiten Preußens schweben die Verhandlungen
noch es kann daher zur Zeit von einer Vorlage an den
Landtag noch nicht die Rede sein Dagegen ist in dem dem
Landtage vorgelegten Gesetzentwurfe betreffend die Bewilligung

einer Zinsgarantie für die Prioritäten der Halle Sorau
Gubeuer Bahn nicht blos der Uebergang der Verwaltung
derselben an den Staat mit dem 1 Januar 1877 sondern
auch die eigenthümliche Erwerbung nach dem 1 Januar
1891 ausdrücklich vorgesehen wobei der Gesellschaft der
fünffache Betrag des Ueberschusses der letzten fünf Jahre
als Abfindung zu zahlen ist

Wer seit Monaten die französischen Zustände nur aus
der französischen Presse kennen lernte wer nur französische
Zeitungen liest für den gewinnt es äußerlich fast den An
schein als sei ganz Frankreich mit nichts Anderem beschäftigt
als mit Politik mit Parteistreit Man fragt sich fast ob
die Leute dort nebenbei auch noch essen schlafen Frau und
Kinder haben Im Grunde weiß man ja wohl daß das
nur eben das Spiegelbild der Presse ist und Fürst Bis
marck selbst hat uns noch eben gesagt daß die Franzosen
mehr und besser arbeiten als wir Bei ihrer Arbeit aber
benehmen sich die Franzosen durchweg anders als wir sie
verstehen es gut zu arbeiten und dabei doch fortwährend in
einer Bewegung anderer Art zu sein zu sprechen zu gesti
kuliren zu streiten und zu politisiren mit Gott und der
Welt So geht es auch bei ihrer politischen Arbeit gegen
wärtig her Es ist eine Geschäftigkeit der Parteien die
kaum noch die einzelnen thätigen Hände von einander unter
scheiden läßt da greift Alles durcheinander und übereinander
und ineinander in fortwährender Bewegung hier rennt
Alles mit Jubelrufen dem Einen nach dort drängt man
gegen einander hier wird ein Kandidat angepriesen dort
einer vorübergehend geschmäht es gibt nichts was mcht
in der einen oder der andern Weise als Werkzeug verwandt
würde in diesem merkwürdigen Treiben Ein seit lange
beliebtes und eben wieder neu geschärft in Benutzung ge

Gioanpagolo erwiderte die Dame Abschied brauch
tet Ihr von mir nicht zu nehmen Daß Ihr fortgeritten
wäret würde ich schon erfahren haben und ich hätte dann
gewiß in milderer Gesinnung Eurer gedacht als ich es jetzt
kann wo Ihr so unritterlich gegen zwei Frauen verfahret

Jetzt erst schien der wilde Gioanpagolo Johannes
Paul Baglione Zenobia zu bemerken

Ei Zenobia Ihr seid auch da Nun ich sah Euch
nicht aber es freut mich Euch zu sehen Versteht mich ich
gehe nach Venedig muß wieder Dienste nehmen am liebsten
d Dienste nehmen wo man gegen den Papst fechten will
Wann nun mein Neffe Griffone in meiner Abwesenheit die
Dummheit begehen sollte Euch zu heirathen so betet ihm
nicht so viel vor wie Frau Atalauta meinem verstorbenen
Bruder gethan hat sonst tragt hr ihn auch so früh zu
Grabe wie meine Schwägerin Wenn Ihr es aber recht
gut meint mit meinem Neffen nun so hindert ihn überall
am Heirathen sagt ihm er sollte es machen wie sein
Oheim Gioanpagolo lebet wohl Ihr Weiber Gott bessere
Euch Und damit schritt er zur Thür hinaus

O der rohe entsetzliche Mensch sagte Frau Ata
lauta und sank in ihren Lehnstuhl zurück der entsetz
liche Mensch Seitdem mein Gatte todt ist und er nun
als Familienhaupt der Baglioni in Perugia regiert habe
ich keine ruhige Stunde mehr Er haßt mich zeigt mir
wo er nur immer kann hohe Geringschätzung ja er
sucht mit schlimmem Vorsatz sich meiner Söhne zu bemäch
tigen um sie zu verderben Wie sucht er meinen Griffone
an sich zu ziehen ihn zur Rohheit zu verführen wie
sucht er Zwietracht zu säen zwischen allen Baglioni nur
damit sie sich auflehnen gegen Griffone wenn er einmal
das Familienhaupt des Hauses ist oh ich kann nicht
weiter ich vergehe vor Jammer

Mit diesem Jammerruf schlug sie die weißen etwas
mageren Hände vor das Antlitz und weinte bitterlich
Als sie nach herben Schmerzensminuten die Augen wieder
aufschlug kam ihr ein wunderbarer Trost Zenobia war
leise herangetreten und fast lautlos neben ihr auf die Kniee
gesunken Mit unendlicher Liebe schlang sie die Arme um



kommenes Werkzeug ist bekanntlich Deutschland eigentlich
Preußen und Fürst Bismarck Die Rede des deutschen
Kanzlers im Reichstage hat in Frankreich einen ungewöhn
lichen Erfolg gehabt Wir hören sie als die bedeutendste
Rede preisen deren der berühmte Redner seit 1871 sich
rühmen dürfe Wir hören das selbstgefällige Lachen des
Chauvinisten welcher mit diesem Zeugniß des französischen
wirthschastlichen Prestige sich brüstet und hoffen daß
dieses Lachen bei uns nichts Anderes erwecken wird als das
Streben die guten Lehren zu nutzen Wir hören gegen die
deutsche Presse und gegen alle Deutsche dazwischen Worte
fallen die den Vorwurs des Mangels an Urbanität gegen
uns enthalten und damit doch zugleich den Spieß gegen die
eigene Brust wenden Denn von der gerühmten Höflichkeit
der Franzosen bleibt in diesen Wahlkämpfen wenig zu sehen
Mit absonderlicher Emsigkeit aber wird das günstige Urtheil
welches man in Deutschland an den republikanischen Ausfall
der Senatswahlen gelegt hat in die Parteikanone geladen
und gegen die inneren Feinde in altbekannter Weise abge
schossen Die Männer der Rechten die Bourbons die
Orleans die Bonapartes Alle glauben damit einen
unzweifelhaften Beweis zu erzwingen daß die Republik das
Unglück Frankreichs sei Denn sagen sie Deutschland
wünscht Frankreich schwach zu sehen darum wünscht es das
selbe der Allianzen zu berauben darum wünscht Fürst Bis
marck die Republik Und dieselben Leute werfen der Repu
blik vor daß sie von auswärts von den europäischen Mächten
wohlwollend behandelt unterstützt werde Sie werfen ihr
vor daß sie nach Bismarckschem Rezept Frankreich isolire
und zugleich daß sie mit Europa sympathisire Die Repu
blikaner antworten die einzige Möglichkeit mit Europa
Fühlung zu gewinnen sei die Sicherung der Republik denn
diese trage nur die Gewähr friedlicher Absichten in sich
Die Monarchisten seien eine Bedrohung Europas sie würden
keine Allianzen finden das zeige nicht nur die Haltung der
deutschen Presse sondern auch die Italiens Rußlands auch
Englands die sämmtlich den Frieden vor Allem erhalten
wollten Die Monarchie und der Klerikalismus seien
Gegner Europas und Frankreichs Man könne im Allge
meinen sagen spricht das gemäßigte Centrum daß
Europa in Frankreich weder die Revolution noch die Reak
tion liebe daß es keinerlei Neigung für ein monarchisches
Frankreich habe und auch keine Abneigung gegen die Repu
blik unter der Bedingung daß diese Frankreich die Stetig
keit die Sicherheit und jene Art von bescheidener und fried
licher Genügsamkeit gibt welche macht daß eine mit sich
selbst zufriedene Nation nicht daran denkt andere zu beun
ruhigen noch in äußeren Abenteuern den Trost oder das
Vergessen für innere Täuschungen zu suchen Die Männer
des Centrums weisen die Behauptung der Rechten zurück
daß die Republik in Frankreich als Herd des Radikalismus
der kosmopolitischen Revolution von Europa gefürchtet werde
Im Augenblick wendet sich das europäische Mißtrauen jeden
falls mehr gegen einen Napoleon und eine napoleonische
Kamarilla welche letztere nach den Worten des Fürsten
Bismarck den Krieg vom Jahre 1370 entfacht hat Diese
Worte werden gegen die Jmperalisten heute verwandt die

den Leib der heimgesuchten Frau und sagte mit wunder
barem Ton

Und warum so weinen und so verzagen Haben wir
Beide denn nicht noch all unser Beten für Grisfone zum
Himmel zu senden Das ist es ja gerade warum ich in
meiner Liebe zu Eurem Sohne nimmer mehr irrig gemacht
werden und davon ablassen kann daß ich für ihn bete
und fernerhin auch immer mit ihm beten kann

Mit inniger Rührung drückte die ältere das blonde
Haupt Zenobias an sich indem diese fortfuhr

Und Ihr sollt nur sehen ist Gioanpagolo nur erst
wirklich fort hat er wirklich erst wieder seinen Degen an
die Republik Venedig vermiethet so kann es lange dauern
ehe der dreiste Condottiere wieder bleibend zu uns zurück
kehrt Vielleicht kann auch bald der Papst seine Stadt
Perugia kräftig von Rom aus regieren lassen so daß all
dem wilden Parteitreiben hier oben ein Ende gemacht wird
Und wir wollen beide all unsere Frauenmacht daran setzen
daß das neue junge Haupt der Baglioni und Perugias nach
Gioanpagolos Fortgehen daß Grisfone sich den Künsten des
Friedens mehr und mehr zuwendet und all diesen unseligen
Fehden zwischen Guelsen und Ghibellinen fern bleibt
Was haben sie gewonnen mit all ihren Kämpfen diese
schrecklichen Menschen Hat nicht Euer Gemahl haben
nicht zwei Brüder von ihm in diesem blutigen Zusammen
treffen mit den Oddi das Leben verloren Sollen denn
alle Baglioni fallen in bürgerlichen oder doch vaterländischen
Fehden

Um Gott rede mir nicht davon Kind, fuhr
Frau Atalanta schaudernd auf rede mir nicht davon
Ist es mir denn nicht täglich als ob wie vor sieben oder
acht Jahren noch einmal die vertriebenen Oddi mit den
Söldnern von Urbino bis hierher auf den Platz heraus
stürmten und zusammengehauen wurden OH es war
entsetzlich Ueber hundert Todte und Verwundete wurden
dort rings um den Kommunalpalast aufgehängt und die
Baglioni hatten kein Erbarmen weil mein Gatte ihr Füh
rer und Chef von Perugia im Gefecht gegen die Anstür
menden gefallen war Mit welcher teuflischen Wonne suchte
damals Gioanpagolo den gefallenen Bruder und mich seine
Wittwe zu rächen Um meinetwillen damit wollte er
miel trösten wurden jene Hundert gehenkt während ich
betend auf den Knieen lag und den Mördern vergab Fünf
unddreißig Altäre ließ ich rings um den Platz errichten
und drei Tage hindurch gingen fromme Prozessionen umher
um die Sünde zu sühnen um den Todten die ewige Selig
keit den Ueberlebenden Vergebung zu erbitten Und hat
mich die heilige Jungfrau erhört Weißt du bestimmt daß
sie all mein Fasten und Beten erhört hat um die Mittle
rin vor dem zürnenden Gott zu werden Forts folgt

noch immer behaupten das Kaiserreich sei der Friede und
die wie es scheint den Augenblick für gekommen halten
wo der Träger ihrer Hoffnungen selbstständig ans dem
Kampfplatz erscheinen soll Die erste Kundgebung des kaiser

lichen Prinzen an die Wähler in Korsika und gegen den
Prinzen Napoleon gerichtet hat indessen entschiedenes Unglück

gehabt denn man hat über sie gelacht weil man darin
schlechten Stil fand und Lächerlichkeit ist ja in Frankreich
schlimmer als Dummheit So wogt der Wahlkampf
durcheinander Wie große Mühe sich Herr Büffet auch
geben mag seiner Sache den großen Konservatoren und
unvergleichlichen Franzosen wie sie von den Debats ge
nannt werden Stimmen und Kandidaten zuzuführen so
deuten doch die Anzeichen aus eine neue Niederlage hin
Allein auch Büffet bezieht sich um Stimmen zu werben
auf Deutschland und die soziale Gefahr daselbst wie sie im
Reichstage dargelegt sei Die Wahlkomits s der Partei
Büffets arbeiten allerdings mit höchstem Druck Sie leihen
und borgen einander ihre Kandidaten nehmen sie wieder
zurück verständigen sich in einem Arrondissement und ver
zanken sich im andern Und kommen die bonapartistischen
Wahlgruppen zu keinem besseren Ergebniß so wird durch ein
Kompromiß gelegentlich ein OanÄiÜÄt imxkrsonnkl auf
gestellt eine neue Spezies daran kenntlich daß sie angenehm
und gesinnungslos ist Im Ganzen wird der 20 Februar
wohl für die Wählen zum Senat seinerseits Zeugniß ab
legen die Einkehr innerer Ruhe in Frankreich ist am ehesten
denkbar wenn an die Seite der gemäßigt republikanischen
Mehrheit im Senat eine ähnlich zusammengesetzte Mehrheit
in dem Abgeordnetenhause tritt Nat Ztg

Man schreibt der Nat Ztg aus Wien 13 ebr
Es ist jetzt bis zur Evidenz erwiesen daß ras Telegramm
welches bereits am 7 d M die Zustimmungserllärnng der
Pforte zu den Resormvorfchlägen vom 30 Dezember ftgna
lisirte gelinde gesagt verfrüht war Welche Absicht die
Urheber desselben verfolgten bleibe unerörtert genug an
dem daß sie die Welt täuschten Jetzt wo die Annahme
allerdings offiziell beglaubigt ist dringen Einzelnheiten in
die Oeffentlichteit welche die Ereignisse der letzten Tage in
ganz anderem Lichte erscheinen lassen als man anzunehmen
geneigt war Um es kurz zu sagen kann ich Ihnen ver
bürgen daß man hier noch vor 36 Stunden die Eventua
l tät ins Auge fassen zu müssen glaubte die Pforte werde
die Anträge ganz und gar ablehnen In der That soll es
Mahmud und Raschid Pascha die unter dem Drucke der
Diplomatie arbeiteten nicht wenig Mühe gekostet haben
auch nur im Schoße des Ministerrathes mit der Ansicht
durchzudringen man müsse die Vorschläge acceptiien Noch
größer war der Widerstand dem sie im Serail begegneten
Nicht nur daß der Scheich ul Jslam und einige Damen
dem Sultan in den Ohren lagen die Vorschläge die dem
Koran zuwiderlaufen nicht gutzuheißen nicht nur daß die
Anhänger Hussein Avni Pascha s Alles ausboten um den
Padischah für die Kriegspolitik zu gewinnen kam noch dazu
daß Abdul Aziz unter Symptomen erkrankte die in ihm die
Einbildung erweckten er sei vergiftet worden So groß
war der Umschwung im Serail daß der Sultan der am
1 d M den Großvezir ermächtigt hatte den Wünschen
der Mächte nachzugeben jetzt mit Einem Male von der
ganzen Sache Nichts wissen wollte und sich weigerte Mah
mud Pascha zu empfangen Die Lage des letztern war keine
beneidenswerthe Auf der einen Seite drängten die Mächte
auf der andern sträubte sich der Sultan Schließlich ver
suchte es Mahmud Pascha mit der Kabinetsfrage Er und
Raschid Pascha erklärten ihre Stellung sei unhaltbar wenn
der Sultan sie desavouire Nebenher wurde dafür gesorgt
den Sultan nicht im Unklaren zu lassen über den Eindruck
den ein Ministerwechsel in Europa und besonders in Pe
tersburg und Wien machen würde So entschloß sich denn
der Sultan sein Siegel auf den Jrade zu drücken der ihm
vorgelegt wurde Die einzige Modifikation die an dem
Reformprojekt vorgenommen wurde besteht darin daß sich
die Pforte vorbehält statt des Ertrages der direkten Steuern
eine Pauschalsumme auszusetzen die der Landeskultur in
Bosnien und der Herzegowina zugewendet werden soll
Was die Communicatisn officielle anbelangt welche die
Pforte den Mächten zugehen ließ so heißt es in diploma
tischen Kreisen allgemein daß ihr der Text derselben von
den Mitwirkenden an dem Kollektivschritte vom 3V Dezem
ber in aller Form vorgelegt worden sein soll so daß sie
denselben nur zu adoptiren brauchte Nach alledem darf
man wohl sagen daß der Diplomatie der Erfolg den sie
errungen ziemlich sauer gemacht wurde

Vreslan 15 Februar Die Sozialdemokraten begin
nen auch in Schlesien bereits in die Bewegung für die
Reichstagswahlen einzutreten Es ist ein Aufruf erlassen
worin dieselben zu einer Versammlung auf den 5 März
hierher aufgefordert werden

Wien 16 Februar Die Politische Korrespondenz
bestätigt daß die Kaiserin Elisabeth sich in den ersten Tagen
des März nach England begiebt Dieselbe besucht dort die
Königin von Neapel

Wien 16 Februar Die Neue freie Presse ver
öffentlicht eine Erklärung des österreichischen Episkopats über
den im Reichsrathe berathenen Klostergesetzentwurf In der
selben wird die Hoffnung ausgesprochen daß dieses Gesetz
nicht zu Stande kommen werde Sollte jedoch diese ver
trauensvolle Erwartung getäuscht werden so würde der Epis
kopat seiner Pflicht gemäß gegen das Gesetz Verwahrung
einlegen

Konstantinopel 16 Februar Zum Präsidenten der
einzusetzenden gemischten Kommission ist für Bosnien der
ehemalige Botschafter in Wien Hayder Effendi für die
Herzegowina der Albanefe Vafsa Effendi ernannt worden
Der Großvezir ist erkrankt

Konstantinopel i S Februar Folgende offizielle Mit
theilung ist hier veröffentlicht worden Um den durch die

Rebellion in Bosnien und der Herzegowina hervorgerufenen
Uebeln ein Ende zu machen und in Folge der freundschaft
lichen Anschauungen welche die Großmächte veranlaßt durch
ihre versöhnlichen und friedlichen Gesinnungen über diese
Frage zum Ausdruck brachten hat der Sultan in Bekräfti
gung der allgemeinen Bestimmungen des letzten Fermans die
Durchführung nachfolgender besonderer Reformen in Bosnien
und der Herzegowina angeordnet Vollständige Freiheit des k
Kultus für Nichtmuselmänner Ersetzung des Verpachtungs
systems durch das Verwaltungssystem Verkauf der brach
liegenden dem Staate gehörigen Grundstücke an bedürftige
Einwohner mit Erleichterung der Zahlungen jedoch ohne
Beeinträchtigung des allen Klassen der Bevölkerung bewillig
ten Eigenthnmsrechtes Nespektirung der zwischen den musel
männischen und nichtmuselmännischen Unterthanen festgesetzten

Gleichheit bezüglich der Uebertragung des unbeweglichen
Eigenthums Errichtung je einer aus muselmännischen und
nichtmuselmännischen Notablen gewählten gemischten Kom
mission in den beiden Hauptorten Bosniens und der Herze
gowina welche als Sektion des hohen Exekutivrathes beauf
tragt wird über die rasche Durchführung dieser besonderen
und der in dem Ferman enthaltenen allgemeinen Reformen
zu wachen Endlich werden die für die öffentlichen Nützlich
keitsbauten bestimmten Summen auf den Antrag der Kom
missionen nach Maßgabe der Lokalbedürfnisse verhältnißmäßig
erhöht werden Diese speziellen Reformen werden aus
Fürsorge für diejenigen bewilligt welche durch treulose Rath
schläge verirrt zum Gehorsam zurückzukehren wünschen Für
diese wird eine allgemeine Amnestie erlassen werden In
den beiden gemischten Kommissionen werden höhere Beamte
den Vorsitz führen welche unverzüglich von ihren Posten
Besitz ergreifen werden

Brüssel 15 Februar Am Sonntag fanden wie
bereits telegraphisch mitgetheilt in der erzbischöflichen Stadt
Mecheln nach einem klerikalen Banket sehr bedauerliche Un
ruhen statt Der Precurseur von Antwerpen schildert den
Hergang folgendermaßen Das Festessen endigte gegen 5 Uhr
und die Gäste sämmtlich illnminirt erschienen gruppen
weis auf offener Straße Der Wein des Herrn Erzbischoss
übte auf die Katholiken dieselbe Wirkung wie auf jeden
anderen Sterblichen und trieb die Angeheiterten zu aller
hand Extravaganzen welche die Vorläufer zu traurigen Ruhe
störungen werden sollten Die Festgenossen fühlten das Be
dürfniß ihren Gefühlen Luft zu machen und schrieen mit
vereinten Stimmen Nieder mit den Gueusen Liberale
Dazu kam noch daß das Seminar seine Zöglinge auf dem
Großen Platze aufgestellt hatte und diese jungen Leviten

brüllten auf Anordnung ihrer priesterlichen Führer einstimmig

ihr Nieder mit den Gueusen Hoch die Katholiken
Das war eine Herausforderung auf der ganzen Linie und
die Masse der Zuschauer antwortete mit dem Gueusenliede
Darauf sah man die geistlichen Stndirenden von Gent und
Löwen sich ihrer Stöcke bedienen und damit war der An
sang zu einem allgemeinen Wirrwarr gemacht Selbst Blut
floß man behauptet sogar daß die jungen i nragirten sich
wie die Kannibalen der Zähne gegen ihre Gegner bedient
hätten Die Polizei selbst welche freilich ohne Erfolg dem
Tumulte Einhalt zu thun sich bemühte wurde von den
Knitteln und den Eis und Schneewürfen der fanatisirten
Burschen nicht verschont Von dem Großen Platze ergoß
sich die Bande in die anliegenden Straßen um sich auf dem
Bahnhose wo sie am Morgen in würdigem Schweigen
angekommen war wieder zusammenzufinden um den Tumult
fortzusetzen allerdings wurden Verhaftungen vorgenommen
aber auch diese Maßregel beruhigte die frommen Trunkenen
nicht die Prügeleien wurden fortgesetzt und es gab noch
manche blutige Köpfe Unter den Verwundeten soll sich auch
der Provinzialrath Utros von Limburg befinden Die
Direktion der Bahn ließ den Wartesaal durch Gendarmen
räumen und that Alles zur Herstellung der Ruhe aber
gleichfalls ohne Erfolg Der Vorstand einer katholischen
Verbindung wie es heißt ein Advokat spielte sich als Volks
redner auf und beschimpfte die Liberalen mit dem Namen
Kannaillen worauf abermals eine blutige Schlägerei erfolgte
Das sind die Streiter der soolssis nulitans l Von Seiten
der bürgerlichen Behörde wird eine Untersuchung des uner
hörten Vorfalles und eine strenge Bestrafung der Schuldigen
nicht ausbleiben Gespannt ist man aber was Se Emi
nenz der Herr Erzbischos zu dem ruchlosen Treiben seiner
Jünger sagen wird die nur äußerlich Schafe innerlich aber
reißende Wölfe sind deren Natur sie ab und zu nach
außen kehren

Madrid 15 Februar Weitere Nachrichten bestätigen
daß General Quesada am 13 cr sehr bedeutende Erfolge
errungen und die Positionen der Karlisten bei Elgueta weg
genommen hat Gleichzeitig besetzte General Loma Elgoibar
oberhalb Deva während General Moriones sich in Zumaya
festsetzte Die Karlisten sind in Folge dessen jetzt aus
Biscaya und von der kantabrischen Küste zurückgedrängt und

konzentriren sich auf den höchsten Bergen von Navarra
Türkei Der Sultan hat den Arzt der ihm das

Geschwür aufgeschnitten und das Wohlbefinden wieder ge
schafft hat zum Divisions General ernannt und mit
1000 Lire besch e nkt

Imtlwrl
Von Hans Sachs

Am siebenzehnten Februar
Wir schrieben das sechs und vierzigste Jahr
Legt sich eine Schwermuth um mich her
Ich wußte nicht von wann es wär
Lag sinnend in der Nacht noch tief
Bis ich zu einem Traum entschlief
Mich däucht ich trät in einen Tempel
Erbaut nach sächsischem Exempel
Der war von Kerzen hell erleucht
Mit edlem Räucherwerk durchräucht

Luthers Wappen



Und mitten vor dem Hochaltar
Stand schwarz umhüllt eine Todtenbahr
Darüber hing ein Wappenschild
Ein Kreuz auf einer Rosen mild
Da seufzt ich auf O große Noch
So ist Martinus Luther todt
Indem trat her in weißem Gewand
Ein Weib Theologie genannt
Die wand die Hände rauft ihr Haar
Und warf sich nieder zu der Bahr
Und schluchzte laut Erbarm es Gott
So liegst Du hier nun und bist todt
O Du getreuer kühner Held
Von unserm Herrgott selbst erwählt
Für mich so ritterlich zu kämpfen
Mit seinem Wort die Feind zu dämpfen
Mit Disputiren Schreiben und Predigen
Mich meines Kerkers zu erledigen
Da ich im wälschen Babylon
Lag meinen Feinden ein Spott und Hohn
Gezerrt gemartert hin und her
Durch ihre gottlose Menschenlehr
Besudelt mein schneeweiß Gewand
Daß mich hienieden kein Mensch mehr kannt

Da zogst Du mich aus meinem Grab
Und wusch st den Unrath von mir ab
Und ob die Päpste Bischof Fürsten
Auch all nach Deinem Blute dürsten
Du botest als ein Gottes Held
Die Stirne frei der ganzen Welt
Und nimmer ließ st von Deiner Treun
Wer soll nun mein Verfechter sein

Da scholl eine Stimme Sei wohlgemuth
Gott selbst hat Dich in seiner Hut
Der hat Dir überflüssig geben
Viel treffliche Männer so noch leben
Sammt ganzer christlichen Gemeine
Die Dich nun kennt in Deiner Reine
Die Alle werden Dich nicht lassen
Darwider hilft keine List kein Hassen
Denn selbst die Pforten nicht der Höllen
Solln überwältigen Dich und fällen
Darum so laß Dein Trauern sein
Daß je Martinus Luther allein
Als ein Ueberwinder und Sieger
Ein rechter apostolischer Krieger

Gefordert aus aller Angst und Noch
Ist durch den mild barmherz gen Gott

Abonnementsconcerte
Das dritte der Concerte findet diesen Freitag Abends

6 Uhr im Saale der Volksschule statt Ein Gast trotz
seiner Jugend von großer Berühmtheit Herr Hofopernsänger
Bulß aus Kassel vertritt für diesen Abend die solistische
Ehre ganz allein Selten wohl ist eine künstlerische Kraft

so rasch zu Ruf und Ansehen gelangt wie genannter Sänger
Gelegentlich seines Auftretens im Leipziger Gewandhause
waren alle Blätter Fach und andere Zeitungen seines Lobes
voll und ein Applaus erdröhnte in den geweihten Räumen
jenes Concertlokales wie er seit Jahren dort nicht gehört
worden war Wir wissen es daher Herrn Voretzsch ganz
besonders Dank daß er Herrn Bulß auch für unsere Concerte
zu gewinnen wußte Aber auch das Orchester wird ein Be
deutendes zu dem Genuß des Abends beitragen Werke von
großer Distinguirtheit denen man aber nicht überall begeg
nen kann zieren das Programm Interessant ist es die
zweite Leonorenouvertüre von Beethoven mit der dritten
öfter gehörten vergleichen zu können Viele geben jener
wegen ihrer Kraft und Geschlossenheit den Vorzug Daneben
stehen die reizvollen auch seltener gespielten Entr actes zu
Schuberts Rosamunde und endlich das prächtige Werk von
Schumann Ouvertüre Scherzo und Finale

Aus Halle und Umgegend
Der Handelskammer geht die Mittheilung von der

hiesigen Reichsbankstelle zu daß dieselbe von heute ab wie
derum Wechsel auf Bamberg provisionkfrei ankaufen Die
selben sind an die Reichsbankstelle zu Nürnberg zu adressiren

Der Handelskammer geht von der hiesigen Reichs
bankstelle d e Mittheilung zu daß dieselbe m Folge Auf
hebun der Relchsbanknebenstellen in Gießen und Würz
burg Wechsel auf diese P tze nur noch soweit kauft als sie
und zwar diejenigen auf Gießen nicht nach dem 1 Mai cr

Würzburg 31 Mai crverfallen

Der A A Ztg zufolge ist der Unterbibliothekar
Dr O Hartwig zu Marbura als Vorstand der hiesigen
Universitätsbibliothek berufen worden und hat den Ruf an
genommen

In der General Versammlung der Neuen Aktien
Zackerraffinerie wuzden als Mitglieder des Aufsichtsrachs
die Herien Stadtrath Werther und Obeiamtr ann Lüt
tich als Rechnungs Revisoren die Herren Banquier Rein
hold St eckn er Fabrikbesitzer Engelcke und Rentier Otto
Brauer wiedergewählt

In rer vorgestrigen General Versammlung des
hiesigen Vereins selbstnändiger Schuhmacher ist beschlos
sen worden den Lehrlingen künftig insofern einen besseren
St mdpunlt anzuweisen daß von jetzt ab alle neu eintre
tenden beim Vorstand des Vereins angemeldet von letzterer
Seite überwacht un daß die Lchrlinge nach beendeter Lehr
zeit durch eine Kommission geprüft we den sollen Dadurch
steht zu erwarten daß die zu Gehülfen heranwachsenden
jungen Veute brauchbare Menschen werten welche im Sande
sind das Gewerk in entsprechender Weise zu heben damit
dem Publikum ausschließlich nur die gute Handarbeit ge
boten weide

Im Kaiferl Ober Postdireklions Bemke Halle wur
den ini Januar d I an WrchselsttMpelsteuer aufgenommen
8453 M 55 Pf gegen 8047 M KV Pf im Vorjahre
also mehr 4l ö M 95 Pf

Vermischtes
Die Schles Presse veröffentlicht ein götheanisch

angehauchtes Liedchen das auch für manche andere Straßen
Anwendung gefunden haben dürfte

Ueber allen Stegen
Liegt Schnee
Auf allen Wegen
Wohin ich seh
Stürzt Mensch und Thier
Dort bricht ein Wagen in Stücken
Bald o Entzücken
Brechen die Rippen auch mir

Civilstands Register der Stadt Hake
Meldung vom 15 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann L Cerf gr Märker
straße 21 und A Bähr Rathhauszafse 8 Der Handels
mann I Raabe und I F Bönicke alter Markt 18
Der Zimmermann F W Frommann und A W Banse
Giebichenstein Der Kupferschmied C W A Marro
Halle und C E Weber geb Ziebold Zörbig

Geboren Dem Restaurateur Th Paul eine T
Rathhausgasse 5 Dem Handelsmann F Rottig eine T
Fleischergasse 30 Dem Eigarrenhändler A Bauduwhns
eine T kl Ulrichsstr 8 Dem Musiker H Jeutsch ein
S vor dem Steinthor 1 Dem Tischler F Flade eine
T Spitze 33 Dem Kassendiener C Weise eine T
Franckensplatz 1 Dem Maurer A Heder ein S Harz 34

Dem Schmied R Schwencke ein S Scharrngasse 13
Dem Bahnarbeiter I Hackenberg ein S Pfännerhöhe 7
Dem Böttcher H Schreiber ein S gr Berlin 14

Ein unehel S gr Ulrichsstr 53 DeM Former H
Schröder ein S Schulberg 5 Dem Packmeister M
Schmalenberg eine T Kutschgasse 3 Dem Schlosser
F Lehmann ein S gr Brauhausgasse 22/23 Dem
Steinsetzer E Kömmling ein S kl Märkerstr 4 Dem
Steinhauer H Knöchel eine T gr Märkerstr 23

Gesicrben Des Gefangen Aufseher C Bock T
Wilhelmine Clara 1 I 2 M 10 T Bräune Rathhaus
gasse 20 Des Zimmermann C Schumann S todtgeb
Unterplan 6 Des Buchbinder W Schiersch Ehefrau
Marie geb Kühne 28 I 7 M 9 T Lungenschwindsucht
kl Brauhausgasse 3

Meldung vom 16 Februar
Aufgeboten Der Dr msä Professor O I F

Nasse gr Steinstr 66 und A C I A Gneist Königs
straße 35 Der Dr weä E O H Kohlschütter Halle
und M H Spielberg Giebichenstein

Eheschließungen Der Zimmermann C F A
Werther und W P Herlitz Schützengasse 9

Geboren Dem Bahnwächter F Dittmar ein S
Wuchererstr 64 Dem Banquier E Steckuer ein S,
Martinsberg 12 Dem Mechanikus E A Selle eine T
II Vereinsstraße 1

Gestorben Der Droschkenbesitzer Karl August Schmidt
36 I 8 M 29 T Phthisis Breitestraße 17

BekanntmachungNach der in Gemäßheit der Bestimmungen im Z 6 des Gesetzes vom 25 Mai 1873 Gesetz Sammlung S 213
und im 5 des Gesetzes von demselben Tage Gesetz Sammlung S 222 von des Herrn Finanzmimsters Excellenz
bewirkten Feststellung sind an Klassensteuer für das Jahr 1876 nur

Z Mark Ätt Pfennige
aus jede 3 Mark der veranlagten Jahressteuer zu entrichten

Wie hiernach der weniger zu eutrichtende Betrag von 1U Pfennigen auf jede 3 Mark der Jahressteuer sich aus
die einzelnen Monate vertheilt, ergiebt sich aus der nachstehenden Tabelle nach welcher die Erhebung erfolgt

Erhoben werden
in den Steuerstufen

Rücksendungen
1 Eine Post Anweisung über 15 Mark an

Emil Auerbach in Hainichen Absender
Fr W Lange ist nicht zu ermitteln

2 Ein eingeschriebener Brief an Franzisla
Cohn in Berlin Absender nicht genannt

Halle den 16 Februar 1876
Kaiserliches Post Amt Nr 1

Eine Wohnung von 2 St K K zu ver
Miethen Sophienstraße 9 s

in den Monaten i

2 3 4

5
5 K

I

S I 10 IA I 11 IH I
12

6

Januar 0 25 0 49 0 73 0 97 1 45 1 94 2 42 2 90 3 39 3 87 4 84 5 80Februar 0 24 0 48 0 72 0 97 1 45 1 93 2 42 2 90 3 38 3 87 4 83 5 80März
April
Mai
Juni
Juli

0

0

0

0

0

24
24
24
24
25

0

0

0

0

0

48
49
48
48
49

0

0

0

0

0

73
72
73
72
73

0

0

0

0

0

96
97
97
96
97

1

1

1

1

1

45
45
45
45
45

1

1

1

1

1

93
94
93
93
94

2

2

2

2

2

41
42
42
41
42

2

2

2

2

2

90
90
90
90
90

3

3

3

3

3

38
39
38
38
39

3

3

3

3

3

86
87
87
86
87

4
4

4

4

4

83
84
83
83
84

5

5

5

5

5

80
80
80
80
80August 0 24 0 48 0 72 0 97 1 45 1 93 2 42 2 90 3 38 3 87 4 83 5 80September 0 24 0 48 0 73 0 96 1 45 1 93 2 41 2 90 3 38 3 86 4 83 5 80October 0 24 0 49 0 72 0 97 1 45 1 94 2 42 2 90 3 39 3 87 4 84 5 80November 0 24 0 48 0 73 0 97 1 45 1 93 2 42 2 90 3 38 3 87 4 83 5 80December 0 24 48 0 72 0 96 1 45 1 93 2 41 2 90 3 38 3 86 4 83 5 80

Jahresbetrag 2 90
I 80 I 8 70 j60 40 23 20 29 00 34 80 40 60 46 40 58 00 69 60

Fleischergasse 44 ist eine Wohnung von
2 Stuben 2 Kammern Küche c neu einge
richtet für 90 H an einen ruhigen Miether
zum i April zu vermiethen Thieme

Eine Wohnung zu 60 H zu vermiethen
kl Ulrichsstraße 34 part

Kl möbl Stube sofort Leitergasse 3 I
Stube nebst Kammer mit oder ohne Möbel

an ein Paar Herren sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 81

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß der klassensteuerpflichtigen Personen gebracht daß in den
Steuerzetteln zwar die Normalsätze ausgeworfen sind du Zahlungen aber nach Maßgabe der in der obigen Tabelle angege
benen Beträgen zu erfolgen haben

Auf die Gemeinde Einkommensteuer findet diese Ermäßigung keine Anwendung es sind vielmehr die
ausgeschriebenen Betrage voll zu entrichten

Halle den 8 Februar 1876 Der Magistrat
Capitalien in verschiedenen Beträgen sind gegen pupillarische Sicherheit auf länd

liche Grundstücke ausznleihen

Halle den 29 Januar 1876 Direktorium der städtischen Sparkasse
In me uvm Hause Leipzigerstraße ist vom

1 April ab eme Wohnung zu vermiethen

C Luckow

Eine fr möbl St auf Verl mit Burschen
gelaß ist zum 1 März zu beziehen

Schmeerstr 26 in der Seifenhandlung
Gute bürgerl Kost und Logis für 2 anst

junge Leute gr Berlin 14 part
Ein junger Kaufmann findet angenehme

Pension in der Königsvorstadt Adreffen
j niederzulegen unter T S IM bei Haasen
t stein H Bo gler in Halle a/S U 5378

Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 im Hof
Schläfst mit Kost Graseweg 4
Anst Schlafstellen offen Weidenplan 1
Gesucht eine Wohnung zu 30 36 H von

ruhigen Leuten in der Nähe des Neumarktes
Gest Offerten erb Geiststr 67 im Laden

Die Giebelwohmmg Königsstr 20b ist an
kinderl Le ute z um i A pril zu vermiethen

2 Stuben 2 Kammern und Zubehör für2 St 2 K K und Aub zu vermiethen 120 A Ostern zu vermiethen gr Berlin 10
Ostern zu beziehen gr Ulrichsstr 52 2 Stuben 2 Kammern und Zubehö ür
Wohnung zu 48 A ist 1 April zu beziehen 110 H zu Ostern zu vermiethen Näheres

Böckstraße 2a i Tr in der Exped d Bl

Zu vermiethen Magdeburgerstraße 5 die
Ober Wohnung im Ganzen oder getheilt best
aus 4 Stuben 5 Kammern Küche mit Zub

C Erlecke
Die 2 Etage Leipzigerstraße 18 ist zu ver

miethen Näheres Schmeerstr 31 i L
1 Logis f 36 A verm Martinsgasse 13
Ein Logis bestehend aus Stube Kammer

Küche und sonstigem Zubehör ist an ruhige
kinderlose Leute zum 1 April cr zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Verloren
einen Brief mit Adresse C Böttiger Abzu

g eben Lindenstraße 1
Ein Paar kalblederne Vorschuhe verloren

Gegen Belohnung abzug Schmeerstraße 25

Eine Stemmleiste mit Schelle verloren
Abzugeben gegen Belohnung Kutschgasse 1

Schlüssel gefunden Exped d Bl
Franckensplatz Z Schlüssel gefunden Ab

zuholen Liebenauerstraße 1Z
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Leipsigerstraße 92

Fleisch Verkauf
Sehr schönes Rinds und Hammelfleisch
Äs 4 A 6 z Kalbfleisch Ä A 4

gehacktes Rindfleisch a 5 Sßx nur gute
Waare Freitag und Sonnabend von früh bis
Abend und Sonntag früh im gold Hirsch
Leipzigerstraße

Täglich fr Rind Kalb Hammel u
Schweinefleisch warme Jauer sche ff bei

Fiiiititt Fleischermeister
am Markt 15

Dienstag Nachmittag 2 Uhr soll eine
große Partie sehr fette Achaase in Posten zu
5 Stück versteigert werden bei

Gebr Friedmann Magdebnrgerstr 51
Ertra seine Stücken Butter täglich

frisch bei

Bücklinge Bücklinge
große Kieler erhielt alta

Ein leichter Pferdewagen für 12 so
wie eine Häckselschneidemaschine für 2 O
zu verkaufen gr Wallstraße 25

Echten ff bairischen ü Stück 70 H Harz
löschen 3 Stück 10 und 4 Stück 10
diverse andere Sorten von 20 50 H, große
Steine vorzügliche Waare empfiehlt

Frau SSÄ IIer kl Märkerstr 2
Zu verkaufen Federn 10 A für Z Mrk

Magdeburgerstraße 2
Gute Federbetten sehr billig zu verkaufen

Schülershof 5 i Tr
Zwei neue Matratzen ein Kleiderschrank u

ein Sophatifch sind preiswerth zu verkaufen
Geiststraße 24 I

Ein Hnnd guter Rattenfänger zu verkau

fen kl Klausstraße 6
Gute Speisekartoffeln im Einzelnen und

Ganzen zu verkau fen im Grünen Hof
Kleiderschrank zu verkaufen

Wörmlitzerstraße 86 im Keller

Ä ZR MA 8SMZWGW
die besten bewährtefim Systems
empfiehlt unter mchcj Garastie

WÄWZMAK T t
Mechaniker gr Ulrichsstr Itl

Eine Ziege
gut melkend wird zu kaufen gesucht

gr Steinstraße 63
Alte Fischbeinschirme kauft Graseweg 4
Gartenerde kann angefahren werden

Margarethen und Hedwigsstr Ecke

3000 auf I Hypothek auszuleihen Zu
erfr L 200 Exped d Bl

2000 A auf I Hypothek auszuleihen Zu
erfr A 5 Exped d Bl

Ein älterer in der doppelten Vnchfiih
r ng erfahrener Kaufmann der möglichst schon
im Holz oder Baugeschäft gearbeitet hat wird
für einige Stunden der Woche gesucht Adr
durch die Exped d Bl

Lehrlinge
für Schlosserei und Dreherei finden Unter
kommen in der Maschinenfabrik von

vsv ck Lo Delitzscherstr

empfiehlt zur bevorstehenden Saison sein reichhaltiges Lager von

iarvn Neevrsti von 1 Mk 50 Pf anin schönsten Dessins

Hente Donnerstag den 17 Februar

1 Platz 75 Pf 2 Platz 50 Pf Kassenöffnung Vz7 Uhr Anfang 8 Uhr

I reiwZ den 18 Februar 6 Ildr
III im VolkWeliulsMß

äes Herrn IZiiIsK OxsrnsäuAsr ÄNS L sssl
Ouv Lvliörsio a 8xvdr L ris ÜSktllvVVIl Veits

I sonorsn Ouv von I mvs 8ekul krt Lntr aotös L o
SÄMUnäs lassen u Lirokner I iöäsr

utritv lnr üis izounsiltsn äsr sldsn Lillsts
Lg Assbillsts s 3 Uark dsi Lsrrn ZI Xivlllvzvl Zrosss Ltsinstrasss 66
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Für mein Galanterie und Lederwaaren
Geschäft suche zum 1 April einen Lehrling

C Lnckow
Wir suchen für unser Getreidegeschäft

möglichst znm sofortigen Antritt einen
mit den nöthigen Schnlkenntnissen ver
sehenen jungen Mann als Lehrling

Leipziger Platz 3
Ein tüchtiger Laufbursche für die Nach

mittagsstunden zum sofortigen Antritt wird
gesucht von Geschw Jüdel Markt 5

Ein ordentlicher Kutscher mit guten
Papieren wird sofort gesucht

Wuchererstratze 4
Junge Mädchen welche das Pntzfach

gründlich erlernen wollen können sich
melden IS Jägerplatz 10

des HG INR It VI asin Bremerhaven
angefertigt von Herrn A in Bernburg

steht von heute ab in meiner Ausstellung dem geehrten Publikum
zur Ansicht aus Das Zeugniß der Ecbtheit derselben von der Herzog
lich Bernburgischen Regierung liegt jedem Beschauer zur Einsicht offen

Entree 3O Reichs Pfennige
UleWÜ UIMZA in Halls uuwrß I iMZMtraWS

Eine Maschinen Mäherin findet dauernde
Beschäftigung kl Rittergasse 1

Gmvie Strohhut Niiheriunen und junge
Mädchen welche daö S rohhutnähen erlernen
Wollen sucht Angnst Berger

Wegen Erkrankung
des jetzigen sofort ein an Reinlichkeit gewöhn
tes Mädchen für Küche und Hausarbeit ge

sucht gr Klausstraße 24
Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus

arbeit zum 1 April gesucht Paradeplatz 5,1
Ein Kindermädchen wird gesucht bei

Prof Bernstein vor dem Geistthor
Bernburgerstraße 12

Ein ordentliches Mädchen wird zum
1 März gesucht Näheres

Leipzigerstraße 25
Ein gewandtes Stubenmädchen das gut

waschen plätten und nähen kann findet Stel
lung zum 1 April auf dem Rittergute Eöfitz
bei Stumsdorf

Ein ordentliches ehrliches Mädchen wird
z um 1 April g e sucht Steg 10

Ein anst Mädchen v 16 17 Jahren wird
zur Aufwartung gesucht Dachritzgasse 4 p

Ein solides Mädchen das in der Küche w
fahren und einige Hausarbeiten mit über
nimmt findet in einem anständigen Hause bei
gutem Lohn eine Stelle Zu erfragen

Thalgasse 6 part
Offene Stellen für

1 Obermüller in Zeugarbeit und Stein
schärfen erfahren

i gewandten Zimmerkellner
i tücht Hanskuecht für Gasthof Kellner

Haus und Pferdeburschen
Arbeits Nachweisbürean kl Mausstr 4

Ein Kelluerbursche jetzt oder 1 März ge

sucht Leipzigerstraße 81
Junge Mädchen welche das Putzmachen

erlernen wollen finden angenehme Stellung
Näheres in der Exped d Bl

Junge Mädchen welche das Weißnähen
gründlich erlernen wollen können sich melden

bei Frau Bischofs alter Markt 23
Auch werden daselbst sämmtliche Arbeiten

auf der Maschine angefertigt
Für ein Paar einzelne Leute wird ein flei

ßiges ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit zum 1 April gesucht Zu melden

Königsstraße 38 1 Tr
I Tüchtige Landwirthschaftertnnen

Köchin Kochmamsells reinliche Haus
Stuben und Küchenmädchen finden sof
nnd 1 April Stellen durch

Frau Niiiitsvvvi
H 1 Haus mittlerer Größe wird sofort
zu kaufen gesucht Adressen niederzulegen im
Comptoir von

Fr Binneweisz gr Märkerstr 18
T 1 kl Hans Mitte der Stadt wird
sofort zu kaufen ges d Fr Binneweisz

Eine Schwindlerin
28 bis 30 Jahre alt mit dunkelblonden Haa
ren hat sich für eine Aufwärterin ausgebend
am 10 d M im angeblichen Auftrage einer
bekannten Persönlichkeit im Kaufladen gr Ul
richsstraße 8 zwei schwarze Steppröcke mit
Kante einen schwarzen Moire Rock schwarz
eingefaßt mit Kante und einen schwarzen
Moirerock mit Preßfalten zu erlangen gewußt
und ist bisher nicht zu ermitteln gewesen Ich
bitte um Mitwirkung zur Herbeischaffung der
erschwindelten Waaren und Habhaftwerdung
der Betrügerin

Halle den 15 Februar 1876
Der Staats Anwalt

Submission
Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines

neuen Pfarrhauses zu Dösel excl Fuhrlohn
sollen in Submission vergeben werden

Anschlag Zeichnungen und Bedingungen
liegen in meinem Büreau bis 25 Februar zur
Einsicht aus

Offerten müssen bis 26 Februar 10 Uhr
Vorm eingehen

Halle den 16 Februar 1876
Der Bau Jnspector

Kilbnrger

Dienstag den 22 d Mts

Große Posse mit Gesang n Tanz in 9
Bildern v Kalisch i Musik v Conradi
Zum Benefiz für MeoÄviv Kpuml
wozu ein geehrtes Publikum erg einlade

Stadt Theater
Freitag den 18 Febrnar 1876

11 Vorstellung im dritten Abonnement

kr muW M 8 liitinl
Lustspiel in 3 Acten von W Friedrich

Fran von Flor Frl Ella v Sartory
vom K K Theater an der Wien zu Wien

A In Borbereitung
Der kesiiell im l srevr

von E Eckstein

W i led Herrschaft Kutscher und 1 led
Dteuer finden i April bei adligen Herr
schasten Stellen durch Fr Binneweisz
D 2 Kellnerburschen u 1 Kellner von
19 20 Jahren finden sofort Stellen durch

Fr Biuiiewech
Einen Schüler vom städtischen Gymnasium

welcher einem Sextaner im Latein Nachhilfe
stunden ertheilen kann bittet sich zu melden

gr Steinstraße 5

Weibliche Dienstpersonale
erhalten zum 1 März und 1 April Stellen
bei hohem Lohn durch

Halle a S gr Klausstr L8
Köchinnen u Mädchen für Küche u Haus

arb erh 1 März u i April Stellung d
Fr Rötscher Knttelpforte 5

Ein ord Kindermädchen z 1 April gesucht
Geiststraße 22 I

Aufwartung gesucht Schulberg 1 b Heinrich

Wlniratisn TröSki 7b
Freitag den 18 Februar Abends 7 Uhr

Pökelknochen mit Sanerkohl Meerrettig
und Klöfe I raiii Lvrndarät

Hente Freitag
Schlachtefest

Dem Stärkefabrikant Herrn Aug Nebert
nebst Frau sage ich hiermit meinen herzlich
sten Dank für das reiche Geschenk zu meinem
25jährigen Dienst Jubiläum

Grätz Fabrikarbeiter

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Mannes sage ich allen Freunden und Bekann
ten für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme sowie Allen welche seinen Sarg
so reichlich mit Kronen und Kränzen schmück
ten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte ge
leiteten meinen herzlichsten Dank

Die trauernde Wittwe
Friederike Henze

Für Freitag und Sonnabend wird ein rein
liches Auswartemädchen gesucht

Lindeustr 16 neben Bellevue
Ein ordentl ehrl Mädchen in Küche und

Hausarbeit erfahren sncht zum 1 April
B Riecke Spiegelgasse 13 1 Tr

Eine ältere Wirthschaften u Mädchen für
Küche und Haus suchen Stellen durch

Frau Lin derm ann gr Ulrichsstr 47
Zum Ofen Reinigen

empfiehlt sich

Mgr Ulrichsstr 21Zum Stricken und Nähen empfiehlt sich
Frau Schröter gr Ulrichsstr 21

3 4 Schüler finden zum 1 April eine
freundliche Pension Steg 17

Auch ist daselbst eine geräumige Wohnung
mit Arbeitsstube passend für Professiouisten
zu Ostern zu beziehen

Familien Nachrichten
Entbindnngs Anzeige

Gestern Nachmittag wurden wir durch die
glückliche Geburt eines munteren Söhnchens
hoch erfreut

Halle den 17 Februar 1876
R Gentsch und Frau

Todes Anzeige
Gestern Abend 7 Uhr starb plötzlich und

unerwartet meine gute sorgsame mir treu er
gebene Frau Johanne lehrend geb Schulze
in Folge der Entbindung

Halle den 17 Februar 1876
Ad Behrend Maurer

Todes Anzeige
Der unerbittliche Tod entriß uns heute

früh plötzlich unsern herzigen kleinen Adolph
Halle den i Februar 1876

Adolph Schulz und Frau
Clara geb Hesse

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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